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Pascal Meyer hat am Konservatorium der Stadt Luxemburg mit Jean Hilger und im Rimsky-Korsakov 
Konservatorium von St. Petersburg mit Leonid Tamulevich studiert. Im Conservatorium van Amsterdam hat 
er sich weiter mit Jan Marisse Huizing, Håkon Austbø und Jan Wijn perfektioniert und schliesslich in 2004 
den Master's Degree erhalten.

Meisterkurse hat er bei Benjamin Rawitz, Evgeny Moguilevsky, Ton Hartsuiker, Robert Nasveld, Nicole 
Henriot, Bernhard Wambach, Claude Helffer, Pavel Gililov, György Nádor und Lazar Berman gefolgt.

Er war Preisträger vom Nationalen Wettbewerb für junge Solisten in 1997 und 1999. Er war Finalist beim 
Silvio Bengali Piano Prize 2001 in Italien. 2004 wurde er mit dem Prix Norbert Stelmes von den Jeunesses 
Musicales ausgezeichnet. 

Seit seinem Debut im Jahre 1999, spielt er regelmässig in Luxemburg aber auch in Deutschland, Spanien, 
Frankreich, den Niederlanden, Irland, Slowakei, Tunesien und Japan; sowohl als Solist wie in verschiedenen 
Kammermusikbesetzungen oder mit Orchestern wie das Orchestre Philharmonique du Luxembourg, die 
Musique Militaire Grand-Ducale,  The Sebastian Strings, und den Solistes Européens. 

Er hat unter der Leitung von Jack Martin Händler, Jean Thorel, Mark Foster und Sylvain Cambreling 
gespielt und mit Komponisten wie Robert Nasveld, Camille Kerger, Claude Lenners, Mauro Lanza, Marcel 
Reuter, Yan Maresz, Emmanuele Casale, Michael Riessler und Toshio Hosokawa gearbeitet.

Neben seinen Soloauftritten, spielt er regelmässig mit der niederländischen Geigerin Anne-Marie Volten, 
wirkt mit beim N- Trio (mit Carlos Galvez Taroncher auf Bassklarinette und Mike Schmid auf Querflöte), 
spielt im Klavierduo Pestova/Meyer mit der Pianistin Xenia Pestova und hat sich dem zeitgenössischen 
Musikensemble United Instruments of Lucilin aus Luxemburg angeschlossen.
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